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Reglement über die Abfallentsorgung der Gemeinde Riniken

Die Einwohnergemeinde Riniken erlässt, gestützt auf

- Art. 27 des Bundesgesetzes über den Schutz der Gewässer
gegen Verunreinigungen vom 8.10.1971,

- Art. 30 ff des Bundesgesetzes über den Umweltschutz vom
7.10.1983,

- § 4 Abs. 2 lit. d des kantonalen Einführungsgesetzes zum
eidgenössischen Gewässerschutzgesetz vom 11.1. 1977,

- § 20 Abs. 2 lit. i des kantonalen Gesetzes über die Ein
wohnergemeinden vom 19.12.1978

folgendes Abfalireglement:

1. Allgemeine Bestimmungen

§1
Zweck Ziel dieses Reglementes ist eine geordnete und

umweitschonende Abfallentsorgung und -wieder-
Verwertung.

§2
Geltungsbereich Sämtliche auf Gemeindegebiet anfallenden Ab-

fälle aus Haushaltungen, Gewerbe, Industrie
und Dienstleistungsbetrieben sind, soweit kei
ne eidgenössischen oder kantonalen Bestimmun
gen anwendbar sind, nach den Vorschriften die
ses Reglementes zu entsorgen.

§3
Zuständigkeit 1) Die Abfallentsorgung steht unter Aufsicht

und Leitung des Gemeinderates. Dieser ist auch
für den Vollzug dieses Reglementes zuständig.

2) Die Entsorgung des Abfalls kann an Dritte
vergeben werden, soweit die Gemeinde Riniken
nicht an Verträge oder an Satzungen von
Gemeindeverbänden gebunden ist.

§4
Unterstützung Die Gemeinde Riniken kann sich an den Kosten

von Massnahmen für eine rohstof f- und umwelt-
gerechte Abfallentsorgung beteiligen wie z.B.
an Papier- und MetallsammJ.ungen oder an Kompo—
stieranlagen von in der Gemeinde ansässigen
Organisationen.

§5
Kontrolle Der Gemeinderat kann in Vollzug dieses Regie

mentes Herkunft, Mengen, Arten und die Art der
Beseitigung von Abfällen, nötigenfalls unter
Beizug von Fachleuten, stichprobenweise kon
trollieren.
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§6
Benützungs- 1) Alle Abfälle sind grundsätzlich dem von
pflicht der Gemeinde beauftragten Abfuhrdienst zu

übergeben.

2) Ausgenommen ist das Kompostieren von Haus-
und Gartenabfallen.

3) Betriebe, in welchen grosse Abfallmengen
oder Sonderabfälle anfallen, können vom Ge
meinderat verpflichtet werden, ihren Abfall
selbst zu entsorgen. Solche und andere Aus
nahmeregelungen sind schriftlich festzuhal
ten.

§7
Oeffentliche Oeffentliche Abfallkörbe dienen der Aufnahme
Abfallkörbe von Kleinabfällen am jeweiligen Auf stellungs

ort. Sie dürfen nicht für die Entsorgung von
Haushaltabfällen oder sperrigen Gegenständen
benützt werden.

§8
Verbrennen Abfälle aus privaten Haushaltungen und aus

Gewerbe- und Industriebetrieben dürfen weder
in Feuerungsanlagen noch im Freien verbrannt
werden. Ausgenommen sind trockene, unbehandel
te Holzabfälle, sofern deren Verbrennung ohne
Beeinträchtigung der Nachbarschaft durch
Rauch, Gerüche oder Feuergefahr geschehen
kann.

§9
Kanalisation Es ist verboten, Abfälle der Kanalisation zu

übergeben.

§ 10
Kompostierung 1) Die Gemeinde sorgt für die fachgerechte

Kompostierung der mit der Grünabfuhr eingesam
melten organischen Abfälle durch einen Drit
ten. Sie kann gegebenenfalls Kompostieranlagen
auch selber betreiben.

2) Geeignete Haus-, Garten- und Gewerbeabfälle
sollen wo immer möglich privat kompostiert
werden.

2. Kehrichtab fuhren

a) gemeinsame Bestimmungen

§ 11
Bediente 1) Abfuhren werden grundsätzlich auf allen
Strassen öffentlichen Strassen und Plätzen durchge

führt.
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2) Mit dem Kehrichtfahrzeug werden nicht
bedient:

- Sackgassen ohne ausreichende Wendeplätze,
- Strassen, welche mit dem Kehrichtfahrzeug

nicht ohne Einschränkung befahren werden
können,

- Strassen, für welche der Gemeinderat einen
Sammeiplatz gemäss § 12/2 bestimmt hat.

§ 12
Bereitstellung 1) Das Abfuhrgut ist so bereitzustellen, dass

dadurch der Verkehr nicht behindert wird.

2) Für Container kann der Gemeinderat den
Sammelpiatz bestimmen.

3) Das Abfuhrgut darf frühestens am Abfuhrtag
bereitgestellt werden.

b) Kehrichtabfuhr (Normalkehricht)

§ 13
Umfang 1) Der Kehrichtabfuhr sind unter Vorbehalt von

Absatz 2 folgende Abfallarten zu übergeben:

- Abfälle aus Wohnungen und ihrer Umgebung,
welche im Interesse von Hygiene und Ordnung
regelmässig entfernt werden (Hauskehricht),

- dem Hauskehricht entsprechende Abfälle aus
Industrie-, Gewerbe- und Dienstleistungsbe
trieben.

2) Von der Norrnalabfuhr ausgeschlossen sind:
- Abfälle, für welche Spezialabfuhren oder

Sammelstellen bestehen, sowie Sonderabfälle
nach § 31 wie:

- Kadaver, Schlachtabfälle,
- Altöle, Speiseöle und Fette,
- Gifte, Lösungsmittel und andere gesund

heitsgefährdende bzw. aggressive Stoffe,
- selbstentzündbare, feuer- und explosions

gefährliche Stoffe,
- Batterien und Akkus, Entladungslampen,
- Medikamente;

- Gewerbliche und industrielle Abfälle, soweit
sie nicht dem Hauskehricht gleichgestellt
sind;

- alle übrigen Abfälle, die wegen ihrer Zusam
mensetzung nicht in normalen Kehrichtver
brennungsanlagen entsorgt werden können wie:
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- Flüssigkeiten und Schlämme aller Art,
- Bauschutt, Erde, Steine,
- Schrott und Abbruchmaterial,
— Autopneus,
- Elektrogeräte wie TV, Videorecorder, PC,

Kühlschränke u.ä.

§ 14
Organisation Die Normalkehrichtabfuhr findet in der Regel

einmal wöchentlich statt. Abfuhrtage und Aus
nahmen werden im Mitteilungsblatt veröffent
licht.

§ 15
Bereitstellungs- 1) Die Abfälle sind in fest verschnürten Keh
art richtsäcken 17, 35, 60 oder 110 1 und

höchstens 20 kg Gewicht bereitzustellen. 3eder
Sack muss mit der seiner Grösse entsprechenden
Anzahl Gebührenmarken versehen sein.

2) Für Gebäude oder zusammenhängende Gebäude-
gruppen mit mehr als 6 wohnungen sind offi
ziell zugelassene Kehrichtcontainer zu verwen
den. Die Abfälle sind in Kehrichtsäcken gern.
§ 15/1 abgepackt, im Container zu deponieren.

3) Dienstleistungs-, Gewerbe- und Industriebe
triebe mit grösserem Anfall an Abfällen sind
verpflichtet, die Abfälle in offiziell zuge
lassenen Containern, versehen mit einer Gebüh
renplombe, bereitzustellen. Die Container dür
fen keine von der Normalabfuhr gemäss § 13
ausgeschlossenen Abfallarten enthalten.

4) Offizielle Kehrich-tcontainer sind auf deren
Vorderseite gut leserlich mit der Hausnummer
anzuschreiben.

5) Kleinsperrgut bis höchstens 1,50 m Länge,
50 cm Durchmesser und 25 kg Gewicht ist offen
oder in einsehbaren, verschnürten Bündeln,
versehen mit der entsprechenden Anzahl Gebüh
renmarken, bereitzustellen.

c) Grünabfuhr

§ 16
Umfang, Zur Kompostierung geeignete Haus-, Garten- und
Kompostierung Gewerbeabfälle sind, soweit sie nicht privat

kompostiert werden können, der Grünabfuhr mit
zugeben.

Die Hauseigentümer haben auf Begehren der Mie
ter die Einrichtung eines Kompostierplatzes zu
ermöglichen.
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§ 17
Organisation Die Grünabfuhr erfolgt in der Regel einmal pro

Woche im Sommerhalbjahr und alle zwei Wochen
im Winterhalbjahr.

§ 18
Bereitstellung, 1) Haushaitmengen (bis max. 10 Liter pro Haus
Annahmegrenzen halt) kompostierbarer Abfälle sind in gut

leerbaren Behältnissen bereitzustellen.

2) Für grössere Mengen sind genormte, mit Jah
resvignette oder Einzelmarke versehene Behäl
ter zu verwenden.

3) Sträucher- und Baumschnitt soll, wenn immer
möglich, durch den regelmässig durchgeführten
Häckseldienst verarbeitet und selber verwertet
werden. Bündel mit einem Durchmesser von maxi
mal 50 cm und einer Länge von maximal 150 cm
werden gegen Gebühr von der Grünabfuhr mitge
nommen. Die Annahme zu grosser und zu schwerer
Bündel wird verweigert.

d) Sperrgut

§ 19
Umfang 1) Als Sperrgut gilt Material, welches wegen

seiner Grösse und Beschaffenheit weder dem
Normalkehricht noch der Grünabfuhr mitgegeben
werden kann, für welches keine Spezialabfuhren
nach § 22 resp. Sammelstellen nach § 24 einge
richtet sind und welches keiner andern passen
den Wiederverwendung (Brockenstuben und der
gleichen) zugeführt werden kann:

- metallisches Altmaterial wie Velos, Haus
haltmaschinen und -geräte, Gestelle und der
gleichen,

- Nichtmetall-Gegenstände wie Möbel, Matrat
zen, Kunststoffobjekte und dergleichen,

- leere Kunststoff- und Metallgebinde,
- Fenster- und Spiegelglas, Keramik u.ä.

2) Das Höchstgewicht beträgt 50 kg pro Stück.

3) Industrielle und gewerbliche Abfälle gelten
nicht als Sperrgut im Sinne dieses Reglemen
tes.

§ 20
Organisation Die Sperrgutabfuhr findet periodisch statt.

Die Abfuhrtage werden vorgängig im Mittei—
lungsblatt der Gemeinde veröffentlicht.

§ 21
Bereitstellung 1) Das Sperrgut ist zu den publizierten Zeiten

an den von der Gemeinde bekanntgegebenem Platz
zu bringen.
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2) Der Gemeinderat kann pro zu entsorgendes
Stück, Bündel etc. sowie für spezielle Gerste
wie z.B. Kühlschränke eine Gebühr erheben.

e) Weitere Spezialabfuhren

§ 22
Umfang und 1) Periodisch werden folgende Spezialabfuhren
Organisation durchgeführt:

- Altpapier (ca. fünfmal jährlich),
- Textilien,
- evt. weitere Spezialabfuhren.

2) Der Gemeinderat kann die Durchführung der
Spezialabfuhren privaten Organisationen oder
Vereinen übertragen.

f) Häckseldienst

§ 23
Umfang und 1) Periodisch, mmd. aber zweimal jährlich,
Organisation wird ein Haus-Häckseldienst angeboten. An der

Strasse bereitgestelltes Ast- und Strauchmate
rial wird auf Voranmeldung hin in der Nähe der
betr Liegenschaft zerkleinert DaS Hackselgut
wird durch den Besitzer ubernommen

2) Für das Häckseln von das übliche Mass über
schreitenden Mengen wird eine Gebuhr erhoben

3. Saminelstellen

a) Kommunale Sarnmelstellen

§ 24
Arten 1) Für folgende Abf allarten sind Sammelstelleri

vorhanden:

- Glasflaschen,
- Weissblech (Büchsen),
- Aluminium,
- Altöle.

Die Liste kann nach Bedarf vom Gemeinderat
erweitert werden.

2) Der Unterhalt der Sammelstellen obliegt der
Gemeinde.

3) Abfälle aus Dienstleistungs-, Gewerbe- und
Industrieunternehrnungen werden nur im Umfang
entsprechender Abfälle aus den Haushaltungen
angenommen.
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4) Aus Rücksicht auf die Anwohner dürfen die
Sarnmeistellen nur von Montag bis Samstag von
0700 bis 2000 Uhr benützt werden.

§ 25
Altglas 1) Aitgias ist nach Farben getrennt zu sam

mein.

2) Sämtliche Verschlüsse, Manschetten, Deckel,
Plastic- und Gummiteile sind zu entfernen.

§ 26
Weiesbiech 1) Büchsen aus Weissblech sind in den dafür

vorgesehenen Container zu geben.

2) Sie sind vcrgängig grob zu reinigen und mitder am Container befestigten Presse zusammen
zudrücken.

§ 27
Aluminium 1) Gereinigte und von Teilen aus fremdem Mate

rial (Griffe, Deckel etc.) befreite Aluminium
abfälle sind in den dafür vorgesehenen Contai
ner zu geben.

2) Alubeschichtete Folien eignen sich nicht
für die Sammlung. Diese sind der Normalabfuhr
zu übergeben.

§ 28
Altöle 1) Kleinmengen von Altölen (bis max. 10 Liter)

sind getrennt nach Motoren- und Speiseöl in
die dafür vorgesehenen Behälter einzufüllen.
Lösungsmittel, Farben und Lacke sind nach § 32zu entsorgeri.

b) Uebrige Sammelstellen

§ 29
Batterien Batterien sind der Verkaufsstelle zurückzuge

ben.

§ 30
Leuchtstoff- Leuchtstoffröhren und Entladungslempen sindröhren der Verkaufsstelle zurückzugeben.

§ 31
Tierkörper Tierkadaver, Schlachtabfälle und die übrigen

als Tierkörper im Sinne der eidgenössischen
und kantonalen Tierseuchengesetzgebung geltenden Abfälle sind der Kadaversammelstelle in
Brugg durch Vermittlung der Gemeindekanzlei
abzuliefern.
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§ 32
Sonderabfälle 1) Sonderabfälle im Sinne der eidgenössischen
und andere ge- Verordnung über Sonderabfälle wie Pestizid
fährliche rückstände, Farben- und Lackreste, usw. sowie
Rückstände Abfallgifte im Sinne des eidgenössischen Gift-

gesetzes sind den Verkaufsstellen zurück- oder
in einer Drogerie abzugeben. Drogerien sind im
Kanton Aargau öffentliche Annahmestellen für
Gifte und Sonderabfälle aus Haushalten.

2) Abfälle und Rückstände in jeder Form, die
wegen ihrer Zusammensetzung oder ihrer Menge
nicht in konventionellen Abfallentsorgungs
oder Abwasserreinigungsanlagen beseitigt wer
den können und in besonderen Anlagen behandelt
werden müssen, sind den Sonderabfällen gemäss
Absatz 1 gleichgestellt.

4. Finanzierung

§ 33
Allgemeines 1) Zur Finanzierung der öffentlichen Abfall-

entsorgung erhebt die Gemeinde Gebühren. Diese
sollen die Aufwendungen für den Betrieb und
Unterhalt des Sammeldienstes und der Entsor
gung zu 100 % decken. Der Gemeinderat ist be
fugt, den Gebührentarif anzupassen, wenn die
Entsorgungskosten nicht mehr zu 100 % durch
Gebühren gedeckt sind.

2) Die Benützung der Graukehricht-, der Grün-
gut und der Sperrgutabfuhr ist gebührenpflich
tig. Spezialabfuhren (Papier, Altmetall, Sty
ropor, usw.) sind bis auf weiteres unentgelt
lich. Auch die permanenten kommunalen Sammel
stellen für Altglas, Blechdosen, usw. stehen
unentgeltlich zur Verfügung. Die Ausdehnung
der Gebührenpflicht auf einzelne Spezialabfuh
ren kann durch Ergänzung der Gebührenordnung
erfolgen und bedarf der Genehmigung durch die
Gemeindeversammlung.

3) Die Kosten für die Anschaffung von Contai
nern und weitere Kosten für die Bereitstellung
der Abfälle sind von den Benützern zu tragen.
Kosten für besondere Arten der Abfallentsor
gung, wie eigene Kompostierung, Direktliefe
rungen in Entsorgungsanlagen, Sonderabfallent
sorgung ausser über Sammelstellen oder -aktio
nen der Gemeinde, Cml- und Benzinabscheider
leerung tragen die Abfallinhaber.
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§ 34
Bemessungs- 1) Bei der Graukehricht- und der Grünabfuhr
grundlagen werden die Gebühren pro Sack, Behälter, Con

tainer oder Bündel erhoben und bei der Sperr
gutabfuhr pro Stück. (Definition Kleinsperrgut
siehe § 15 Abs. 5)

2) Die Gebührenansätze sind in der Tariford
nung im Anhang zu diesem Reglement festgelegt.
Tarifanpassungen im Sinne von § 33/1 liegen in
der Kompetenz des Gemeinderates.

3) Basis für die Gebührenrechnung ist eine
hundertprozentige Deckung der gesamten Kosten
für die Abfallentsorgung.

§ 35
Gebührenbezug 1) Der Gebührenbezug erfolgt für Kehrichtsäk

ke, Sperrgut und Kleinsperrgut mittels Gebüh
renmarken; für Container mittels Container
plomben und für Grüngutbehälter und Grüngut
bündel mittels Einzelmarken oder Jahresvig
netten.

2) Marken, Containerpiomben und Vignetten
können bei den von der Gemeinde bezeichneten
Verkaufsstellen bezogen werden.

5. Schlussbestimmungen

§ 36
Rechtsschutz Verfügungen und Entscheide des Gemeinderates

können innert 20 Tagen mit Verwaltungsbe
schwerde beim baudepartement angefochten wer
den.

§ 37
Vollstreckung Für die Vollstreckung gelten die Bestimmungen

des Gesetzes über die Verwaltungsrechtspflege
vom 9.7.1968.

§ 38
Strafbestim- 1) Widerhandlungen gegen Vorschriften dieses
mungen Reglementes werden gemäss § 38 in Verbindung

mit § 112 des Gesetzes über die Einwohnerge
meinden vom 19.l2.l97B mit Busse bis zu
Fr. 200.-- geahndet.

2) Vorbehalten bleiben die Anwendung kantona
1er und eidgenössischer Strafbestimmungen.
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§ 39
Inkrafttreten Das revidierte Reglement tritt nach Annahme

durch die Gemeindeversammlung auf den 1.1.1997
in Kraft.

Das Reglement kann jederzeit durch die Gemein
deversammlung revidiert werden.

Beschlossen an der Gemeindeversammlung vom 13. Dezember 1991.
Revidiert durch Gemeindeversamsnlungsbeschluss vom 14. 3uni 1996.

IM NAMEN DES GEMEINDERATES
Der Gemeindeammann

Ulrich Ackermann

Der Gemeindeschreiber

Jörg Hunn
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Anhang zum Abfallreglement der Gemeinde Riniken

Tarifordnung

a) Graukehricht

Die Preise der Gebührenkehrichtsäcke betragen:

- 17 Liter-Kehrichtsack Rolle mit 10 Säcken CHF 17.00
- 35 Liter-Kehrichtsack Rolle mit 10 Säcken CHF 32.00
- 60 Liter-Kehrichtsack Rolle mit 10 Säcken CHF 56.00
- 110 Liter-Kehrichtsack Rolle mit 5 Säcken CHF 49.00

b) Kehrichtcontainer aus Industrie, Gewerbe und Restaurants

Die Gebühren pro Container werden nach ihrem Fassungsvermögen erhoben.
Sie betragen:

Liter 240 1 330 1 660 1 800 1
Franken 20.00 26.00 52.00 65.00

c) Container aus Wohnüberbauungen

In diese dürfen nur offizielle Gebührenkehrichtsäcke deponiert werden. Weitere
Gebühren für Container aus Wohnüberbauungen werden nicht erhoben.

d) Kleinsperrgut (Normalabfuhr)

Kleinsperrgut von max. 1 ‚50 m Länge und 050 m Durchmesser 2 Marken CHF 3.00

e) Sperrgut (Spezialabfuhr)

Pro Stück Gross-Sperrgut (über 1 ‚50 m lang und 0,50 m breit) CHF 10.00

Bitte wenden



Anhang zum Abfallreglement der Gemeinde Riniken

f) Grünabfuhr

Die Grünabfuhrgebühren betragen:

Gebinde Jahresvignette Einzelmarke

0 - 35 Liter CHF 38.00 CHF 1.80
36 - 140 Liter CHF 95.00 CHF 5.00

141 -240 Liter CHF 190.00 CHF 10.00
241 -360 Liter CHF 280.00 CHF 14.00
361 - 800 Liter CHF 585.00 CHF 30.00

Bündel max. 150cm lang und 50cm Durchmesser CHF 5.00

Die Tante gelten ab 01. Oktober 2006.

Gemeinderat Riniken

T:\gemeindekanzlei\verschiedenes\abtalltarif


